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Für Sie ausgewählt

Anschlagbrett
Tagungen

Seminar «Weltoffene Schulen», Nyon, 22. September
1995

Das von der UNESCO-Kommission organisierte Seminar

steht im Zeichen des 50jahrigen Jubiläums der UNO
sowie des Internationalen Jahres der Toleranz 1995

In \erschiedenen Ateliers werden Themen wie
Menschenrechte, Friedenserziehung, Umwelt, internationale
Zusammenarbeit und Solidarität oder auch Fragen der
schulinternen Lehreraus- und Fortbildung im Bereich von
UNESCO-Themen behandelt Dieses Seminar der
Assoziierten Schule der UNESCO steht auch Lehrpersonen
anderer Schulen offen Es wird keine Einschreibegebuhr
erhoben

Informationen Nationale schweizerische UNESCO-
Kommission, Eigerplatz 1, 3003 Bern Tel 031/32410 67,

Fax 031/324 10 70

Jahreskongress SGL/SSFE
3./4. November 1995: Ethos in der Lehrerinnen- und
Lehrerbildung

Lehrerethos - eine hilflose Auflistung von Berufstugenden

oder ein Diskurs um berufliche Verantwortung9 Worin,

wenn überhaupt, liegt die besondere Verantwortung,
die mit dem spezifischen Wissen und den besonderen

Machtkompetenzen einer Lehrperson gekoppelt sind9
Das Berufsethos kann als Entscheidungs- und
Kommunikationsethos betrachtet werden Spannungsfelder wie jene

zwischen situationsunabhangigen Kompetenzen und
situationsspezifischem Handeln, zwischen Macht und

Verantwortung oder jenes zwischen Entscheiden und
Diskurs, prägen heutige Konzepte der Lehrerinnen- und

Lehrerbildung

Was unter dem Berufsethos der Lehrpersonen verstanden
werden kann und welche Verantwortung den Ausbil-
dungsstatten zukommt, soll am diesjährigen Jahreskongress

erörtert und reflektiert werden Dabei wird die Frage
nach einem geschlechtsspezifischen Berufsethos in
besonderer Weise berücksichtigt

Folgende Referentinnen und Referenten konnten für den

diesjährigen Kongress gewonnen werden Frau Dr Imelda

Abt, Leitenn des Bildungszentrums Wishkofen, Frau
PD Dr Gertrud Nunner-Winkler, Max-Planck-Institut für
Psychologische Forschung, München, Herr Prof Dr Fritz
Oser, Pädagogisches Institut der Universität Freiburg,

Monsieur Antoine Prost, Dr, Professeur d'Histoire con-
temporame a l'Umversite de Pans

Kongressdauer Freitag, 3 November 1995,10 00 Uhr, bis
Samstag, 4 November 1995, 13 00 Uhr

Eine Simultanubersetzung Deutsch-Franzosisch und
Franzosisch-Deutsch ist vorgesehen Voranmeldungen
für Beitrage m Ateliers sind baldmöglichst an nachfolgende

Adresse zu nchten wo ebenfalls die Anmeldeunterlagen

ab 15 8 erhältlich sind Tagungsburo SGL/SFE 95,

Pädagogisches Institut der Universität Freiburg Rue

Faucigny 2, 1700 Freiburg Tel 037/29 75 77/60, Fax
037/29 97 11, E-Mail Franz Baeriswyl<«' unifrch

Tagung fur Hauswirtschafts- und Textillehrerinnen
sowie weitere Interessierte:
Koedukation und Geschlechterrollen
28. Oktober 1995,10 bis 16.30 Uhr in der
Kantonsschule Ölten

Die Frage, ob denn nun Koedukation tatsächlich den

richtigen Beitrag zur Verwirklichung der Geschlechtergleich-
berechtigung leistet, ist nach wie vor offen und wird
kontrovers beantwortet Mit unserer Tagung wollen wir diese
Thematik bloss streifen Uns ist grosseres Anliegen,
miteinander nach Möglichkeiten zu suchen, wie innerhalb
des koeduzierten Unterrichts, der auch in unsern Fachbereichen

immer mehr zum Alltag gehört, geschlechtsspezifische

Forderung passieren kann Weiter interessiert uns
die Frage, ob und in welcher Form, mit welchen konkreten
Inhalten, Schule einen Beitrag zum neuen Sozialkontrakt
der Geschlechter leisten kann und muss Zudem kommen

wir nicht darum hemm, auch unser eigenes Rollenbild
und die Rollenmuster in unserem Schulteam kritisch unter

die Lupe zu nehmen

Anmeldeunterlagen erhalten Sie durch das Einsenden

eines adressierten und frankierten C5-Couverts an Kathi
Theiler-Scherrer, Htrsackerstrasse 16, 4702 Oensingen
Die Unterlagen werden ab Anfang August versandt, An-
meldeschluss ist der 4 September
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